
Vieles neu bei der Kassianibühne Percha
neuer ausschuss – neues stücK – neue sPielleitung

——

unterPustertal
——

Das heurige Jahr 2018 hat einige 
Veränderungen für den Perchiner 
Theaterverein mit sich gebracht. 
Anlässlich der Vollversammlung im 
Februar wurde der Ausschuss der 
Kassianibühne neu gewählt. Obfrau 
Claudia Antenhofer und ihr Stell-
vertreter Manfred Fauster blieben 
dabei die einzigen Konstanten. 
Die anderen Funktionen wurden 
neu besetzt, und zwar mit Tobias 
Seyr als Kassier, Martha Gruber 
als Schriftführerin und Theresia 
Niederwolfsgruber als Beirätin.
Nachdem sich der Ausschuss 
konstituiert hatte, ging es gleich 
an die vordringlichste Aufgabe, 
nämlich die Suche nach einem 
Regisseur bzw. Regisseurin für 
die Herbstproduktion 2018, 
nachdem der bisherige Spielleiter 
Paul Peter Niederwolfsgruber 
um eine Auszeit gebeten hatte. 
Obfrau Claudia Antenhofer musste 
ihr weit gespanntes Netzwerk 
arg strapazieren, bis sie eine 
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Martha Gruber

Zusage bekam. Sonja Ellemunt, 
Theater- und Tanzpädagogin aus 
Bruneck, konnte schließlich für die 
Spielleitung im Theaterherbst 2018 
gewonnen werden. Nach einem 
Theaterworkshop, den sie mit den 
Mitgliedern der Kassianibühne 
gestaltete, entschied sie sich für das 
Stück Cash – und ewig rauschen die 
Gelder von Michael Cooney. 
In dieser rasanten Komödie geht 
es um den arbeitslosen Christian 
Willeit, der es nicht übers Herz 

bringt, seiner Frau Sarah zu 
beichten, dass er bereits seit zwei 
Jahren seinen Job bei den Stadt-
werken los ist. Stattdessen kassiert 
er munter Sozialbeiträge aller Art 
und konstruiert dafür ein groteskes 
Lügengebäude nach dem anderen. 
Das Chaos, das er damit anrichtet, 
haben in erster Linie die anderen 
handelnden Personen im Stück 
auszubaden, die ziemlich unfreiwil-
lig Teil der aberwitzigen Komödie 
werden. Die Zuschauer können 
sich jedoch der hemmungslosen 
Schadenfreude hingeben, während 
auf der Bühne die Fallstricke des 
Sozialsystems aufs sprichwörtliche 
Korn genommen werden und die 
endgültige Katastrophe unaus-
weichlich scheint.
Ob Ehrlichkeit doch am längsten 
währt, zeigt sich, wenn sich am 
Freitag, 26. Oktober um 20:00 Uhr 
im Vereinshaus von Percha der 
Vorhang zur Premiere hebt. Weitere 
Termine im Aufführungsteil.

b e z i r k e

43


